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Smschau »rr Ration

Reichsparteitag ! Welche Fülle an Glaube , Bekenntnis,
Wille , Arbeit , Hingabe und Zuversicht wirkt dieses Wort.
Welches llebermaß an innerem Erleben . Welche Ströme
der Kraft sind von ihm ausgegangen . Nun schart sich zum
neunten Male das politische Soldatentum der Partei und
zum fünften Male nach der Machtergreifung das ganze
deutsche Volk , vertreten durch seine besten Söhne , in allen
Gliederungen der nationalsozialistischen Bewegung , die
Deutschland ist , um seinen Führer . Zum drittenmal bezeugt
die aus seinem Schöpfergeist neu erstandene Wehrmacht
ihre enge Verbundenheit mit der Bewegung.

Es ist wiederum eine Heerschau der Nation , die in den
Tagen vom 6. bis 13. September in des Deutschen Reiches
Schatzkä

'stlein, der Stadt der Reichsparteitage , dem alten
und doch ewig fungen Nürnberg abgehalten wird.

Mit den Glücklichen, die Zeuge dieser erlebnisreichen
Tage sein können, legt alles , was den deutschen Namen in
der Welt trägt , sein glühendes Bekenntnis zum Führer und
zur Bewegung ab, vernimmt es den Leistungsnachweis für
das vergangene Jahr , empfängt es die Richtlinien aus des
Führers Munde für die Zukunft . Denn diese Tage sind nicht
allein Feierstunden der Bewegung und der Nation , sie sind
auch erfüllt mit einem unvorstellbaren Maß schöpferischer
Arbeit , die hier von Jahr zu Jahr nach dem Willen des
Führers und in seinem Geiste geleistet wird Das haben
gerade die beiden letzten Parteitage bewiesen . In Nürn¬
berg hat sich nicht nur das deutsche Wunder vollzogen , son¬
dern zugleich die Wende einer neuen Zeit.

So ist die Stadt der Reichsparteitage alljährlich im
Herbst auch zum Blickpunkt der Welt geworden . Jahr um
Jahr wächst dis Zahl der diplomatischen Vertreter aus al¬
ler Welt , die Zahl der Gäste und der Pressevertreter aus
dem Auslande , die hier in Nürnberg das Wesen der Kräfte
zu erfassen bemüht sind, die das deutsche Schicksal gestalten.
Lnd wie es vom alten Reiche hieß, daß wer Deutschland
kennen soll , Nürnberg kennen müsse , so muß auch der Nürn¬
berg zur Zeit der Reichsparteitage erleben , der den Geist
der nationalsozialistischen Bewegung und damit des Drit¬
ten Reiches erahnen und begreifen will . In dieser Stadt,
« m Symbol alter Reichsherrlichkeit und neuen deutschen
Schicksals findet die durch den Führer geschaffene Gemein-
Mft ihren schönsten Ausdruck: Ein Führer , ein Volk, ein
Reich , beseelt von einem unerschütterlichen Glauben , gelei¬tet von einem unbeugsamen Willen , errüllt von einer hei¬
ligen Sehnsucht:

Deutschland.

Sir AM Nürnberg
Das alte Stadtbild im neuen Kleid

Nürnberg , 6 . Sept . Der Aufmarsch des deutschen Volkes in der
Stadt der Reichsparteitage hat begonnen. Die alten Patrizier¬
häuser und anderen Bauten der alten Stadt haben wieder ihr
Festkleid angelegt . Die buntgewirkten Fenstertücher , die Gir¬
landen in Grün und Gold und die Fahnen des Reiches leuchten
im Sonnenschein eines wundervollen Spätsommertages . Der
Schmuck an den schönen alten Häusern kommt in diesem Jahre
»ber zu noch viel stärkerer Wirkung als früher . Viel unkünstle-
ü'cher Tand , mit dem unverständige Generationen manch ehr¬
würdiges Bauwerk verunstaltet hatten , ist jetzt verschwunden
Md m frischen , wohlabgetönten Farben sowie vielfach mit neuen,
künstlerisch gestalteten Fresken zeigen sich zahlreiche Häuser in
nnem neuen Gewände.

Besonders eindrucksvoll wirkt die planmäßige Nengestaltung
ft - Adolf -Hitler -Platzes . der durch diese Erneuerung der
wn und vor allem durch die Entfernung aller störenden Re-
üaineschilder noch ehrwürdiger und festlicher wirkt als in frllhe-
A wahren. Nun spiegelt er völlig stilgetreu das mittelalterliche

wieder. In diesem erneuerten Rahmen der alten Stadtherr-
üchkeit pulsiert bereits mit voller Kraft das Leben des Reichs-
KMeitages. Schon am Sonntag begann der starke Zustrom der
Annehmer aus allen Gauen des Reiches. Allein 16 Sonder-
We hatten die 40 000 Mann des Arbeitsdien st es gebracht,

°
sin großen Zeltlager in Langwasser untergebracht sind . Die

Hannen des Arbeitsdienstes beherrschten auch am Montag
re/sE ^ g das Stadtbild . Daneben sieht man aber auch zahl-
. Angehörige der anderen Gliederungen der Partei , und
L ? große Gruppen von Arbeitsmaiden und NS .-Schwestern

^ üerall anzutreffen . Morgens marschierte, begeistert begrüßt,
.^ -

.
'Standarte „Deutschland" mit klingendem Spiel in die

di- au Vrrld darnach erdröhnten über den Straßen der Stadt
-Rotoren von Militärflugzeugen,

tun stärker wird das Leben in den Straßen . Die Erwar-
^ „^ sst auf das höchste gestiegen und alles fiebert den Nachmit-

, wenn der Führer im historischen Rathaus
1937 eröffnen wird.

u- !" moen entgegendenReichsparteitag

Ser MleilSimvols »er Ratten
Dr. Dietrich vor der Presse

Mrnderg , 6 . Sept . Wenige Stunden , bevor die Glocken Nürn¬
bergs den Reichsparteitag 1937 einläuteten , empfing im festlich
geschmückten Kulturvereinshaus der Reichspressechef der NS .-
DAP ., SS .-Eruppenführer Dr . Otto Dietrich , nun schon zum
fünften Mal die in - und ausländische Presse, die den Reichs¬
parteitag 1937 miterleben und der Weltöffentlichkeit vermitteln
will.

Reichsprefsechef Dr. Dietrich
führte in seiner Empfangsrede nach einleitenden herzlichen Ve-
grüßungsworten u . a . aus:

Vielleicht ist es das Geheimnis der nationalsozialistischen
Idee , daß sie sich nicht rein verstandesmätzig begreifen läßt . Da¬
rin liegt der große Irrtum derer , die draußen in der Welt vor¬
gefaßte Meinungen über das nationalsozialistische Deutschland
vertreten , ohne es wirklich zu kennen. Die nationalsozialistische
Weltanschauung hat ja auch ihren Ursprung nicht im Hirn , son¬
dern im Herzen . Wer uns verstehen will , der muß zu uns kom¬
men, um die lebendigen Kräfte unserer Seele zu erfassen! Wer
den Geist des nationalsozialistischen Deutschland begreifen will,
der muß seinen tiefsten und erhebendsten Ausdruck, der muß den
Neichsparteitag in Nürnberg erleben ! Wenn in diesen Tagen
der Engländer Winston Churchill in den Zeitungen zahlreicher
Länder seine Artikel gegen uns mit den Worten beginnt : Das
nationalsozialistische Deutschland ist ein Rätsel für die Welt " ,
dann könnte er , wenn er von ebenso fanatischem Wahrheits¬
und Wissensdurst wie von Angriffsgeist gegen uns beseelt wäre,
seinen starken Forscherdrang hier befriedigen und in Nürnberg
des Rätsels Lösung finden . Denn der Reichsparteitag ist ja
nicht nur eine Folge von eindrucksvollen Feierstunden und De¬
monstrationen — nein , sein ganzer Ablauf von der ersten bis
zur letzten Stunde ist ein lebendiges Bild der natio¬
nalsozialistischen Idee! Hier wirken in unmittelbarer
Anschauung all die geistigen Kräfte auf uns , die in der natio¬
nalsozialistischen Bewegung am Werke sind . Nationalso¬
zialismus , das heißt: den großen sittlichen Gedanken des
Sozialismus für die Nation fruchtbar machen! Nationalsozia¬
lismus , das heißt : die ewige soziale Sehnsucht der Menschen
a ' -- der ebenso tragischen wie verbrecherischen Verkettung mit
d^ m internationalen Marxismus lösen, um ihre wunderbaren
Kräfte nicht gegen, sondern für die nationale Gemeinschaft wir¬
ken zu lassen. Darin liegt das ganze Geheimnis der national»
sozialistischen Bewegung und ihrer Erfolge beschlossen.

Mit dieser einfachen, aber deshalb so großen Idee hat der
Führer im deutschen Volke eine neue Synthese des Geistes und
der Menschen geschaffen . Diese Synthese aus Nationalsozialis¬
mus und Sozialismus hat die Schöpfung unseres modernen na¬
tionalpolitischen Führerstaates erst möglich gemacht. Denn sie
hat das individualistische Denken entthront und durch das ge¬
meinschaftsbewußte Denken ersetzt , das unserem Leben ganz
neue Grundlagen und ungeheure Auswirkungsmöglichkeiten auf
allen Gebieten eröffnet.

Der Redner zeichnete dann den äußeren Rahmen des Partei¬
tags : Die feierliche Eröffnung des Kongresses ist das
Ereignis des zweiten Tages . In seinem Mittelpunkt steht die
Proklamation des Führers, die den Nürnberger Ta¬
gen die Richtung gibt . Der Kongreß selbst ist die Stätte , an der
die Partei sich einschaltet in das politische Geschehen der Gegen¬
wart und von der Warte ihrer Weltanschauung aus Stellung
nimmt zu den großen Problemen der Zeit . Die Probleme wech¬
seln, die Warte bleibt . Es ist ein kleiner , vom Führer bestimm¬
ter Kreis von Männern , die hier zu Worte kommen, und es
ist das Forum der ganzen Nation , vor dem sie sprechen . Hier
zeigt sich die Partei als Trägerin einer Staatsführung , die die
großen Fragen der Zeit ihrem Volke vor Augen führt , die in
allen entscheidenden Problemen offen zu ihm spricht und sich da¬
mit des Vertrauens des ganzen Volkes würdig erweist.

Die Gedanken, die den Ablauf des Kongresses bestimmen, sind
die Gedanken, die das Arbeitsjahr der Nation leiten . Die
Schlußrede des Führers , die den Blick von der Arbeit der Ver¬
gangenheit und den Fragen der Gegenwart auf die Aufgaben
der Zukunft lenkt, bildet den großen Schlußakkord des Kongres¬
ses zu Nürnberg.

Aber nicht nur Tage politischen Geschehens bringt der Reichs¬
parteitag dem deutschen Volke, sondern auch grundlegende kul¬
turelle Ausblicke. Zur Kulturtagung werden die Spitzen
des geistigen und künstlerischen Lebens in Deutschland nach
Nürnberg kommen. Die Rektoren unserer deutschen Universitä¬
ten werden ebenso anwesend sein wie die führenden Männer
der Kunst, wenn der deutsche Nationalpreis verkündet
wird und des Führers Appell an alle deutschen Kulturschaffen¬
den ergeht . Diese Verbindung des Reichsparteitages mit einem
großen Ereignis des deutschen Kulturlebens ist von einem beson¬
deren Sinn erfüllt . Denn politischer Wille und kulturelle Aus¬
druckskraft sind die beiden Pole , die im Nationalsozialismus zu
iener Einheit des deutschen Wesens zusammengewachsen sind.

aus der alles Große der Nation geboren und ihre Zukunft ge¬
staltet wird.

Ein anderes Ereignis wird in diesem Jahr dem Reichspartei¬
rag eine neue Aufgabe hinzufügen . Wie im Wettstreit des Gei¬
stes dem deutschen Dichter und Künstler in Nürnberg der Lor¬
beer verliehen wird , so wird nunmehr auch ini Leibeskampf der
deutschen Jugend alljährlich in Nürnberg um den Sieg gerun¬
gen werden . Die nationalsozialistischen Kampf¬
ziele — deren Träger die SA . ist — werden einst in jenem

großartigen Stadion stattfinden , dessen Grundstein in wenigen
Tagen der Führer lege» wird . Sie sollen die Krönung der
sportlichen Ideen werden , die im deutschen Volke lebendig sind
und die die nationalsozialistische Bewegung den breiten Masse«
des Volkes gegeben hat . Hier treten aus den Millionen Organi¬
sationen der Kampfverbände der Partei , aus der SA ., SS„
dem NSKK ., ebenso wie aus dem Deutschen Reichsbund für Lei¬
besübungen , aus dem Arbeitsdienst und der Wehrmacht alle
an , die sich durch höchste Leistung den Weg nach Nürnberg errun¬
gen haben . So wird Nürnberg auch zur großartigsten Leistungs¬
schau der deutschen körperlichen Ertüchrigung.

Zu diesen großen Veranstaltungen des Ansporns der Leistung
treten dann Tag für Tag die überwältigenden Stunden des Be¬
kenntnisses zur Gemeinschaft, die Stunden , in denen die Politi¬
schen Leiter der Partei , die Männer der SA ., der SS . und des
NSKK ., die Kameraden des Arbeitsdienstes und der Wehrmacht
und die Jugend Adolf Hitlers vor ihrem Führer aufmarschie¬
ren , um dem Willen und der Geschlossenheit des nationalsozia¬
listischen Deutschland einzigartigen Ausdruck zu geben. In der
Erlebniskraft dieser Stunden an den Weihestätten und in de«
Arenen des Parteitagsfeldes werden uns in sonst unerreichter
Eindringlichkeit die großen Werte offenbar , die die National¬
sozialistische Partei dem deutschen Menschen fürs Leben gibt.
Mit dem Aufmarsch der großen Gliederungen der Partei rollt
vor unserem geistigen Auge die Schule der nationalpolitischen
Erziehung ab , in die der junge Deutsche bereits mit dem 10.
Lebensjahr eintritt.

So wird auch der Reichsparteitag 1937 wieder jener gewaltige
Willensimpuls der Nation werden , der ihrer Arbeit
für das kommende Jahr den inneren Antrieb gibt . Der Natio¬
nalsozialismus hat zum ersten Male dem Wort Sozialismus ei¬
nen praktischen, lebensstarken Inhalt gegeben. Wir haben in un¬
serer Gemeinschaft zum ersten Male den Sozialismus der Lei¬
stung verwirklicht , den Sozialismus der Arbeit und des Erfol¬
ges, die natürliche und daher einzig mögliche Harmonie der
Interessen , die es gibt . Denn der Nationalsozialismus stellt die
Arbeit und den Erfolg als die stärkste Triebkraft des menschli¬
chen Zusammenlebens in den Mittelpunkt seines Denkens und
Handelns . Im nationalsozialistischen Deutschland ist das na,
türliche Gesetz der Arbeit zum Lebensgesetz des
ganzen Volkes geworden , nämlich daß jeder Volksgenosse,
woher er auch kommen mag und was er auch sei, genau so viel
— und sei es das Höchste — für sich selbst erreichen kann, als er
an Können und Leistung- für das Leben der Gemeinschaft ein¬
zusetzen vermag . Dieser Sozialismus der Arbeit und Leistung ist
die sinnvollste Gestaltung und höchste Form des sozialen Le¬
bens überhaupt , weil aus ihm die Ration immer wieder die
Kräfte zu neuer Blüte entwickeln kann, zum Wohl des ganze»
Volkes und zum Wohl jedes einzelnen seiner schaffenden Men¬
schen.

Der Führer in Nürnberg
Nürnberg , 6 . Sept . Am Montagnachmittag 15.45 Uhr traf

der Führer von München kommend , mit dem Flug¬
zeug in der Stadt der Reichsparteitage ein . Vor seiner An¬
kunft zog das Flugzeug des Führers , die bekannte D 2600 , noch
eine Schleife über dem Reichsparteitagsgelände . Noch einmal
glitt der Blick des Führers vor Beginn des Reichsparteitages
über die monumentalen Bauten , die nach seinem Willen hier
geschaffen werden . Dann setzte das Flugzeug auf dem Rollfeld
zur Landung auf.

Stürmische Heilrufe grüßten den Führer . Das Flughafenge¬
bäude war mit unzähligen Volksgenossen besetzt, die dem Füh¬
rer begeistert zujubelten.

Den ersten Gruß entbot dem Führer wie in jedem Jahr das
Töchterchen des Oberbürgermeisters Liebe !, das ihm einen
Blumenstrauß überreichte . Der Führer schritt mit seiner Be¬
gleitung unter den Klängen des Deutschland- und Horst-Wes-
sel -Liedes die Front der angetretenen Ehrenkompagnie der
Leibstandarte Adolf Hitler ab und trat dann unter dem Jubel
der Menge die Fahrt nach dem Stadtinnern an . Adolf Hitler
fuhr durch die mit Fahnen und Girlanden geschmückten Straßen
der Stadt der Reichsparteitage , und wieder scholl ihm aus viel-
tausend Kehlen der begeisterte Heilgruß der Nürnberger und der
Reichsparteitagsgäste entgegen . So begann auch dieser Reichs¬
parteitag wieder mit einer einzigartigen Kundgebung der Be¬
geisterung und der Freude.

Gegen 16 Uhr hörte man vom Hauptbahnhof her jenes ju¬
belnde Brausen , das immer das Kommen des Führers ankün¬
digt . Die Absperrmannschaft hatte die größte Mühe , die Fahr¬
bahn frei zu halten . Mit einem unbeschreiblichenJubel
wurde der Führer , als sein Wagen vor dem Deutschen Hof oor-
fuhr , begrüßt . Nachdem der Führer die Meldung der angetrete-
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neu Wache der Leibstandarle entgegengenommen hatte , begab er
sich in den Deutschen Hos . Auf der Straße aber dauerten die
Kundgebungen für ihn nicht nur unvermindert an , son¬
dern schwellten zu immer noch größerer Begeisterung an . 2n
Sprechchören wurde nach dem Führer gerufen , und als Adols
Hitler dann auf dem Balkon erschien , umpfing ihn der leiden¬
schaftliche Dank der Tausende . Immer und immer wieder grüßte
der Führer mit erhobener Hand die Volksgenossen.

Am Montagnachmittag trafen auch die italienischen
Gaste zum Besuch des Reichsparteitages in Nürnberg ein . Der
italienischen Abordnung gehören als Vertreter der Faschistischen
Partei der Vizesekretär der Partei , Gardini . mit vier Gaulei¬
tern , als Vertreter der Regierung der Staatssekretär rm Aus¬
wärtigen Amt, Minister Bastianiui , als Vertreter des Senates
die Senatoren Guglielmi und Puricello , als Vertreter der Kam¬
mer Graf Borghese, als Vertreter der Faschistischen Auslands¬
organisation Graf Thaon di Reval , als Vertreter der Mtliz der
Generalkonsul Gauttieri und der Präsident der Faschistischen
Jndustriearbeiterkonföderation , Abgeordneter Cianetti an . Auf
dem Nürnberger Bahnhof hießen namens der nationalsozialisti¬
schen Bewegung Reichsorzanisationsleiter Dr . Ley die italieni¬
schen Gäste aufs herzlichste rn Nürnberg willkommen.

»

! Einllmlen des Reichsvartritages
Nürnberg , 6. Sept . Dröhnend und mächtig schlug um 17.3V

Ahr die große Glocke der Sebaldus -Kirche an und gab damit
das Zeichen für die Eröffnung des Reichsparteitages . Von al¬
len Glockenspielen der vieltürmigen Stadt wurde das Klingen
ausgenommen : von der Lorenz-Kirche und von der Frauen-
Kirche herab ertönte es , vom Berg herab gesellte sich das Ge¬
läut der Egidien -Kirche hinzu , und bald war ganz Nürnberg
bis in die äußersten Vorstädte hinaus von diesem ehernen Klin¬
gen und Schwingen erfüllt , die das Geschehen dieser Tage ein-
läuteten , und Jubel lag in der Stimme der Glocken und Freude
über den strahlenden Tag.

Unübersehbare Menschenmauern in den Straßen der Innen¬
stadt, die der Führer auf dem Wegs zum Rathaus passieren
muß, beängstigende Fülle an den Fenstern , den Erkern und
Balkonen , ja selbst auf den Dächern . Ein vieltausendstimmiger
Ausdruck der Verehrung , als der Wagen des Führers langsam
durch das Spalier fährt . Freude leuchtet auf allen Gesichtern:
Singen und Klingen — das ist das Nürnberg der Parteitages.Als der Führer vor dem Rathaus ankommt, dröhnen Böller¬
schüsse durch die Stadt : Der Reichsparteitag 1037 hat
keinen Anfang genommen.

Ser Einvftmg im Nürnberger Nathans
Das Geschenk der Stadt : Ein allegorisches Kunstwerk

„Sieg der Arbeit-
Nürnberg , 8 . Sept . Während der Glocken eherner Klang den

Parteitag einläutete , versammelten sich das gesamte Führer-
korps der Partei und die Spitzen sämtlicher Reichs- und Staats¬
behörden zusammen mit hohen Vertretern der deutschen Wehr¬
macht im Großen Saal des altehrwürdigen Rathauses , das wie¬
derum auserkoren war , im Auftakt des Reichsparteitages die
Stätte der festlichen Begrüßung des Führers und
Reichskanzlers durch die Stadt Nürnberg zu sein.

Unter Fanfarenklängen betraten der Führer und sein Stell¬
vertreter , geleitet vom Frankensührer Julius Streicher uud
Oberbürgermeister Lieber, den Saal , wo die getreuen Mitarbei¬
ter aus Bewegung und Staat bereits versammelt waren . Dan»
«ahm Oberbürgermeister Liebel das Wort zur Begrüßungsau-
sprachs.

BeorjltzimgslinfVrache des Nürnberger Oberbürgermeisters
Zum 5 . Male darf ich Sie , mein Führer , am Vorabend des

7. in Nürnberg stattfindenden Reichsparteitages der NSDAP,namens der gesamten Bevölkerung der Stadt auf das herzlichste
begrüßen und willkommen heißen . Stärker und mächtiger als jeerfüllen uns Nürnberger an diesem stolzen Tage die Gefühle
höchster Verehrung und tiefster Dankbarkeit : sie gelten dem
Retter und Führer der deutschen Nation , der auch unser liebes
altes Nürnberg , diese so wehrhafte deutsche Stadt , zu neuem
Glanz und Ruhm und zu höchster Blüte geführt hat.

Zehn Jahre sind verflossen, seitdem der Führer der national¬
sozialistischen Bewegung zum ersten Mal seine Getreuen zu ei¬
nem Reichsparteitag nach Nürnberg riss . An jenem denkwürdi¬
gen ersten Nürnberger Reichspartsitag der wiederbegründeten
NSDAP , im Jahre 1927 wurden in dieser Stadt auch erstmalsStandarten der Bewegung geweiht. Nach der Machtergreifungwurde das Kernstück des Luitpoidhaines , der große Platz vordem Gefallenen -Denkmal, Ihren Ideen und Plänen entspre¬
chend, mein Führer , von der Stadtverwaltung noch im erstenJahr der nationalsozialistischen Revolution zur Luitpold -Arena»mgestaltet und war bereits zum Reichsparteitag des Siegesfertiggestellt . Damit war der Anfang gemacht worden zurSchaffung des Reichsparteitagsgeländes in
Nürnberg.

Vier Jahre sind seitdem verflossen . Ein gigantisches und im
Nationalsozialismus wurzelndes und von ihm geschaffenes Bau¬
vorhaben , das seinesgleichen in der Welt nicht hat , ist inzwi¬
schen Wirklichkeit geworden . Noch ist das große Werk nicht voll¬endet . Mit Nachdruck aber schassen viele Tausende deutscher Män¬ner Jahr für Jahr in einem bisher unerhörten Tempo an der
Vervollkommnung des Geländes und seiner endgültigen Gestal¬tung . Ihr Wille , mein Führer , ist es, daß nach dieser endgülti¬
gen äußeren Gestaltung in de n Heiligen Hain der Deutschen mit
seinen weihevollen Bauten auch hervorragende Werke deutscherPlastik Aufstellung finden sollen. Wenn Sie die VerwirklichungVieser Pläne zunächst einem späteren Zeitpunkt Vorbehalten hat-br« , so bitte ich Sie doch , «ns zu gestatten , schon in diesem Jahrdamit den Anfang zu machen , rk-dbewußt und ohne es M wol¬len , oder auch nur zu ahnen , har die Stadt Nürnberg dereinstdurch die Errichtung ihres Gefallenendenkmals im Luitpoldhainde« Anfang gemacht zur spätere » Schaffung des Reichspartei¬
tagsgeländes.

Dieses Denkmal muß nun aber auch auf seiner Rückseite eine
würdige Ausgestaltung erfahren und zwar dies um so mehr, alsau dieser Stelle die gliche Zugangsstraß «: zum künftigen Kon¬
greßbau vorüberführt . Mit der Front zu dieser Straße soll des¬
halb an der Rückseite des Ehrenmals ein« monumentale Brun¬

nenanlage geschaffen werden , in deren Mittelpunkt ein alle¬
gorisches Bildwerk von über fünf Meter Höhe den Sieg
der Arbeit verkörpern soll. Dieses Bildwerk , für dessen
Schöpfung wir in Professor Thorak einen genialen Künstler
gefunden haben , bitte ich Sie , mein Führer , als ein Ge¬
schenk der Stadt zum Reichsparteitag 1937 entgegenneh¬
men zu wollen . Es soll auch in diesem Jahre wieder ein äußeres
Zeichen des aufrichtigen und heißen Dankes sein , den Ihnen
Ihre alte treue Stadt Nürnberg entgsgenbringt!

Ich bitte Sie , mein Führer , ein Modell dieser herrlichen Pla¬
stik aus edlem Erz entgegenzunehmen als einen herzlichen und
dankerfüllten Willkommgruß der Stadt der Reichspar¬
teitage Nürnberg zum Reichsparteitag 1237'

Dann schritt der Führer , nachdem er dem Stadtoberhaupi
durch Handschlag für die Gabe gedankt hatte , zum Reduerpulr
gnd hielt an die Festversammlung folgende Ansprache:

Rede des Führers
In tiefer Bewegung möchte ich Ihnen , Herr Oberbürgermei¬

ster, und gaiH Nürnberg meine Freude und meinen Dank aus-
driicken über de« so herzlichen Empfang , der mir seit meiner An¬
kunst durch die Wnwo^ mr der Stadt und jetzt soeben durch Sie
zuteil wird . Zum siebenten Male strömen Hunderttausende na¬
tionalsozialistischer Männer und Frauen nach Nürnberg und,
wie in fedem Jahr , werden sie gestärkt und gefestigt die Stadt
wieder verlassen. Alles , was im ganzen Deutschen Reich durch
Weiß und Arbeit geschafft und gebaut wird , findet gerade m
Nürnberg seinen vielleicht konzentriertesten Ausdruck.

Immer mehr verwirklichen sich die gigantischen Pläne des
neuen Reichsparteitagsgeländes . Die Luitpold - A re naist
in diesem Jahre fertig geworden und ebenso — bis auf kleine
innere Ausbauten — auch das Zeppelins eld. Die Funda¬
mente zur Kongreßhalle sind gelegt. Der erste Mauerkern
wächst darauf empor Die breite Straße vom Märzfeld zum
Luitpoldhain ist im Rohbau fertig . Am Märzfeld sind die er¬
sten Vorarbeiten abgeschlossen und die künstlerische bauliche Ge¬
staltung ist festgelegt. Am Donnerstag , dem 9. September , fin¬
det nun die Grundsteinlegung zum Deutschen Sta¬
dion statt , der gewaltigsten Arena , die jemals ein Volk für
die Ausbildung seiner körperlichen Kraft und Schönheit errich¬
tet hat . So erhält , dem übrigen Deutschland vielleicht voranei¬
lend , zunächst diese Stadt ihr künftiges und damit ewiges Ge¬
präge.

So wie Deutschlands Ausbau aber nur das Ergebnis eines
unendlichen Arbeitsfreistes sein kann, so gilt dies auch für den
Aufbau unserer Stadt der Reichsparteitage . Alle die schaffenden
Menschen setzen durch ihr Werk dem deutschen Volk und sich
selbst ein unvergängliches Denkmal!

Daß Sie mir , Herr Oberbürgermeister , im Namen der Stadt
Nürnberg heute einen Abguß der Figur Thoraks als Geschenk
überreichen, bereitet mir eine besondere Freude . De»« dies
wird mir im Kleinen eine immerwährende Erinnerung sein a«
den Brunnen , der hier im Großen seine Vollendung erhält.

Nehmen Sie also dafür , Herr Oberbürgermeister , meinen
herzlichen Dank entgegen . In der lleberzeugung , daß der neue
Reichsparteitag in der Größe und Eindringlichkeit seines Ver¬
laufes eine weitere Steigerung ergeben wird , bitte ich Sie alle,
mit mir die ehrwürdige Stadt zu grüßen , deren Name in Ver¬
bindung damit zu einem Symbol unserer Bewegung geworden
ist.

„ Die Stadt Nürnberg : Heil l"
Begeistert stimmten die führenden Männer aus Partei und

Staat in das Sieg -Herl ein , das der Führer der Stadt Nürn¬
berg darbrachte . Mit de» Nationalhymnen klang die Feierstundeaus.

„Sie MWrUiMr von Nürnberg"
Festvorstellung im Nürnberger Opernhaus — Stürmische

Huldigungen für den Führer
Nürnberg , 6. Sept . Eine festliche Aufführung von

Richard Wagners Oper „Die Meistersinger von Nürnberg"
gab auch in diesem Jahr dem ersten Tag ! des Reichspartei¬
tages einen erhebenden Aufklang.

Lange vor Beginn der Aufführung hatten sich die Be¬
sucher eingefunden . Man sah wieder das nationalsozia¬
listische Führerkorps vollzählig versammelt , in den erstenReihen des Parketts mit dem Stellvertreter des Führers,Rudolf Heß, die Reichsleiter und Gauleiter , Vertreter desStaates , die Reichsminister und die Ministerpräsidentender Länder , hohe Offiziere des Heeres , der Luftwaffe undder Marine , Männer der Kunst, der Wissenschaft und der
Wirtschaft in großer Zahl . Zm ersten Rang , zur Rechtender Führerloge , nahmen die Vertreter des DiplomatischenKorps ihre Plätze ein , zur Linken die Führer der faschisti¬
schen Partei , die als Ehrengäste der NSDAP , am diesjäh¬rigen Reichsparteitag teilnehmen , neben ihnen Reichslei¬ter Dr . Goebbels.

Schweigend erwartete das Haus den Führer, der um19 .30 Uhr die Fllhrerloge betrat , und begrüßte ihn bei sei¬nem Erscheinen mit dem deutschen Gruß . Als der Führerzwischen dem Gauleiter Julius Streicher und dem Ober¬
bürgermeister Liebel Platz genommen hatte , verdunkelte
sich der Raum und die unvergänglichen Töne der herrlich¬sten deutschen Oper nahmen das Haus in ihren Bann.Die wundervoll geschlossene Aufführung , die in der
Inszenierung von Rudolf Hartmann unter der meister¬lichen musikalischen Leitung von Earl Böhm stand , riß zumSchluß , als über den Jubel um den Meister Hans Sachsder Vorhang gefallen war , das ganze Haus zu dankbaren,sich immer erneuernden Beifallskundgebungen hin.Als der Führer mit seiner Begleitung das festliche Hansverlassen hatte und in der ersten Morgenstunde des Diens¬tag zum „Deutschen Hof" zurückging , bereiteten ihm die schonviele Stunden wartenden Volksgenossen herzliche Ovatio¬nen, die erst ihr Ende finden konnten , als sich der Führerauch vom Balkon des „Deutschen Hofes" immer wieder derihm stürmisch zujubelnden Menge zeigte.

Bisher über Z50 Sonberzüge
Der gewaltige Zustrom zum Reichsparteitag 1937

Nürnberg. 6 . Sept . Nach Mitteilung -der Reichsbahn¬direktion Nürnberg ist die erste größere Anmarschbewegung

zum Reichsparteitag 1987 abgeschlossen . Es wurden dabeiüber 330 Sonderzüge , einschließlich der Tor - und Nachzügeund einschließlich der Leerzüge, gefahren , die außer den
Abordnungen der Wehrmacht rund 50 000 Arbeitsdienst¬männer , 25 000 Angehörige der SS . und über 50 000 Poli¬
tische Leiter sowie einige Vorkommandos der SA . nach derStadt der Reichsparteitage brachten. Im Laufe d-es Nach¬mittags sind auch die vom Führer eingeladenen Diploma¬ten in zwei Sonderzügen in Nürnberg angekommen . Außerdiesen Reichsparteitagsteilnehmern trafen auf den Nürn¬
berger Bahnhöfen bis jetzt über 100 000 Reisende in dem
allgemeinen Zugverkehr -ein . Am Dienstag werden in
erster Linie Sonderzüge der „KdF .

" -Fahrer in Nürnbergeintressen , während am Mittwoch der Antransport der
größten Teilnehmergruppe , nämlich der Politischen Älter,keine Fortsetzung findet.

Schlutzsppell -es Adols Hitler-Marsches
Nürnberg , 6. Sept . Die letzte » der 28 Marscheinheiten der

Hitlerjugend , die aus alle » deutschen Gauen zum Reichspar»
tcitag in Nürnberg marschiert find, haben ihr großes Zeltlager
bezogen. Die Hitlerjugend , die auf diesem Marsch ihre sämt¬
lichen Bannfahnen mitgefiihrt hat , legte den Marsch ohne jede»
ernstlichen Zwischenfall zurück. Am Montagmittag traten sämt¬
liche Marscheinheiten mit ihren über 409 Fahne « vor dem
Reichsjugendführer Baldur von Schirach an, der die Teil¬
nehmer im Namen der nationalsozialistischen Bewegung in der
Stadt der Reichsparteitage begrüßte.

Vormarsch an der RorbWe Spanirns
Was die Bolschewisten in Santander zurücklietzeu

, Salamaca , 6. Sept . Der Heeresbericht vom Sonntag , den5 . September , lautet u. a. : Asturien: Im östlichen Abschnittwurde der Gegner bei Tarellano geschlagen und erlitt starke
Verluste , die von unseren Truppen geborgen wurden . Alle mder Nähe der Küste gelegenen Ortschaften wurden bis zur Höheder Dörfer Portella und Caldera besetzt. Unsere Truppen be¬
setzten am Sonntag ferner auf ihrem Vormarsch nach Westen die
Hafenstadt Llau es . Im südlichen Abschnitt säuberten unsere
Truppen die am Vortage eroberte Zone. Die Zahl der Gefange¬nen und Ueberläufer übersteigt 500. Im Gebiet von Oviedo
herrscht Infanterie - und Artilleriefeuer . An der Leon-Frontund an der Santander -Front wurde die Verbindung zwische»den operierenden nationalen Truppenverbänden hergestellt.

An der Santander -Front wird die Sammlung und Klassifizie¬
rung des erbeuteten Materials fortgesetzt . So wurden bis jetzt
gezählt : 1VS Geschütze, 22 Kampfwagen , darunter mehrere sow¬
jetrussischer Konstruktion mit eingebauten Tankabwehrgeschütze«,
ferner 230 große, 480 kleine Maschinengewehre und 3000 Gewehr«.

Gemg von Rolspanien! j
Englische Kommunisten werden zurückgeholt ^

London , 6 . Sept . Wie „Sunday Dispatch" zu berichten weiß,werden die zur „Internationalen Brigade " in Spanien gehören¬den Engländer in den nächsten Wochen in die Heimat zurück-
kehren. Diese Entscheidung sei von der englischen Kommunisti¬
schen Partei wegen des völligen moralischen Zusammenbruchs
ihrer „Freiwilligen " getroffen worden . Es werde berichtet, daßdie Häuptlinge des britischen Bolschewisten-Bataillons die größ¬ten Schwierigkeiten hätten , ihre Leute weiter zum Kampf gege«die Nationalen zu bewegen, lleberlaufen sei eine tägliche Er¬
scheinung. Von den 1000 englischen Kommunisten , die sich in
Spanien in die „Internationale Brigade " eingereiht hätte «,seien weniger als 200 Mann übrig geblieben . Wen»
das britische Bolschewisten-Vataillon Spanien verlassen habe,
so meint dann „Sunday Dispatch"

, könne man damit rechne»,daß die ganze „Internationale Brigade " zusammenbreche; denn
nach den Berichten von kommunistischen Ueberläufer » seien ihre
Mitglieder des Kampfes überdrüssig.

Bereits io Kilometer westlich von Aases
Santander » 6 . Sept . Am Montag wurden die Orte T -ttmor

und Quintana an der Straße nach Gijon , zehn Kilometer westlichvon Llanes besetzt. Llanes , das bereits Sonntag in die Händ«
der Nationalen fiel, ist eine Hafenstadt von 30 000 Einwohner «,in der sich ein Elektrizitätswerk befindet , das über 40 Ortschaft
ten in Asturien mit Licht versorgt . Die Kommunisten haben all«
politisch rechts eingestellten Männer aus Llanes nach Gijo»
verschleppt. Außerdem wurde» von den Bolschewisten 30 ka¬
tholische Frau « « festgenomme« und nach gra »kam«»s
MchtiM >« « t mft> ebenfalls g e w a ltsa « f -o r t gw-

„Britischer " Frachtdampfer beschlagnahmt?
London , 6 . Sept . Die britische Regierung beabsichtigt,

wie verlautet , bei der nationalspanischen Regierung wegen
der Beschlagnahme des „britischen" Frachtdampfers „Bur¬
lington " durch einen nationalspanischen Kreuzer in den
fizilianischen Gewässern Protest einzulegen . Die „BurlinO
ton "

, die aus Sowjetrußland mit Rohöl unterwegs war,
ist erst seit dem 20 . August dieses Jahres im englischen Re¬
gister eingetragen . Vorher trug das Schiff, dessen Beschlag¬
nahme im einzelnen noch recht mysteriös erscheint , den
Namen „Nausicaa " und fuhr unter griechischer Flagge.

Deutschland zur Mttlelmeer-Kmlferenz eingelades
Berlin, K. Sept. Bo» feite» der französische« »ud der e«D»

lische« Botschaft ist am Montag der Reichsregier«ng die Ei»
ladu»g M der am Freitag, 10. September, a« einem «och z»
bestimmenden Ort der Schweiz abzuhaltende» Mitte !meer-Ko» -
ferenz LbermittM morde».

Nyon als Tagungsort wahrscheinlich
Eine Vermutung Reuters

London, 6 . Sept . Die britische Regierung mißt, wie
Reuter erfährt, der kommenden Zwölf -Mächte - Konferenz
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M das Mittelmeer um nächsten- Freitag graste Bedeutung
Der Tagungsort werde N y o n in nächster Nähe

M Genf sein . Austenminister Eden werde persönlich an
der Konferenz teilnehmen.

Die Ziele der Konferenz seien zweifacher Natur:
1 . Erwägung von Mitteln und Wegen zur Beendigung

-es gegenwärtigen unsicheren Zustandes im Mittelmeer;
2 dafür zu sorgen , daß den Regeln des internationalen

Gesetzes hinsichtlichder Schiffahrt auf See genaue Beach¬
tung verschafft wird.

Ein Störuligsversuch Rußlands
Italien weist sowjetrussische Beschuldigungen en bloc zurück

Asm, 6 . Sept . Nach einer soeben ausgegebenen amt¬
lichen italienischen Mitteilung hat der sowjetrussische Ge-
sMsträger in Rom an den italienischen Außenminister
Ae Note gerichtet, in der Italien für die Torpedierung
E zwei sowjetrussischen Schiffen im östlichen Mittelmeer
verantwortlich gemacht sowie Schadenersatz und Bestrafung
-er Schuldigen verlangt wird . Der italienische Außenmini¬
ster hat auf die sowjetrussischeNote geantwortet , daß Italien
eine solche Beschuldigung wie auch die Forderungen Sow¬
jetrustlands en bloc zurückweist.

Zn zuständigen italienischen Kreisen wird erklärt , daß
-ieser Schritt Sowjetrustlands in einem Augenblick , in dem
Italien sich anschickt, der angekündigten Einladung zu einer
Uittelmeer -Konferenz die beste Ausnahme zu bereiten, nur
als ein Versuch betrachtet werden könne, die geplante Kon¬
ferenz zu torpedieren.

Italien behält sich seine Zusage vor
Rom , 6. Sept . Der französische und der englische Ge¬

schäftsträger sind am Montagabend vom italienischen
Achenminister zur Ueberreichung der an Italien gerichte¬
ten Einladung zur Teilnahme an der geplanten Mittel-
meerkonserenz empfangen worden . Graf Ciano hat den
beiden Geschäftsträgern erklärt , daß sich Italien seine Ant¬
wort aus die Einladung Vorbehalten müsse.

«Ml japan. Borstvß smn Schanghai
London , 6. Sept . Wie aus Schanghai gemeldet wird , habe«

die Japaner in den Morgenstunden des Montags ihren angekün-
digen neuen großen Vorstoß gegen Schanghai eröffnet . Das ja¬
panische Flaggschiff „Jdzumo "

, das während der Nacht fluß¬
abwärts fuhr , beteiligt sich an dem Angriff und hat mit seinen
Geschützen das Feuer eröffnet . Ein besonders schweres Artillerie¬
duell wird zwischen den chinesischen Geschützen in Kiangwan und
den japanischen Batterien im Pantgsepu -Eebiet ausgesuchten.
Die Stadt wird durch Explosionen und Bombeneinschläge un¬
unterbrochen erschüttert.

Tokio, 6 . Sept . Japanische Meldungen aus Schanghai be¬
stätigen den Beginn der Offensive bei Schanghai
Dir Offensive wird von den vereinigten Abteilungen der Lan-
duMtruppen , den Marinestreitkräften und der Luftwaffe durch-
gefHrt. Der Ausgangspunkt der Operationen ist Wusung und
-soeben eroberte Paoschan.

Die japanischen Berichte betonen von Anfang an , daß die
Offensivegroße Schwierigkeiten zu überwinden haben
wird . DerVormarsch muß vor allem durch sum¬
pfige Reisfelder durchgeführt werden. Außerdem
küssen zahlreiche Bewässerungskanäle genommen werden, die von
-en chinesischen Truppen zu einem geschickten Verteidigungssystem
verbunden wurden.

Die Nachrichtenagentur Domei berichtet schließlich , daß auch die
AM der chinesischen Truppen in den letzten Tagen wieder erhöht
worden ist. Die Chinesen erhielten zahlreiche Verstärkungen und
haben anscheinend die Absicht , eine Gegenoffensive zu eröffnen.

*

Ausdehmmg der japanischen Aeberwachnngszone
in der chinesischen Schiffahrt

Schanghai, 6. Sept . Die Oberbefehlshaber der zweiten und
-ritten japanischen Flotte haben mitgeteilt , daß vom Sonntag
18 llhr ab die Ueberwachungszone über die chinesische Schiffahrt
im Norden von dem mandschurisch -chinesischen Grenzhafen Tschin-
wailgtao bis Pakhoi im Golf von Tongking ausgedehnt werde.
Ausgenommen von der Ueberwachung seien lediglich Tsingtau,
-ie britische Kronkolonie Hongkong und die übrigen zu den
Pochtgebieten dritter Mächte gehörenden Gewässer. Nachdrücklich
wird dabei erklärt , daß Japan die Interessen dritter Mächte, so¬
fern sie sich nicht in den Konflikt einmischten , achten werde.

8m Zusammenhang mit der Ausdehnung der lleberwachungs-
i»ne meldet die Agentur Domei , daß das japanische Marine-
winistsrrum die Entsendung des zweiten japanischen Geschwaders
w die chinesischen Gewässer nördlich von Schanghai und des drit-
«n Geschwaders südlich von Schanghai angeordnet habe.

* z
China wendet sich an den Völkerbund

Schanghai , 6 . Sept . (Ostasiendienst des DRV .) Der Sprecher
^ chinesischen Auswärtigen Amtes in Nanking gab bekannt,

.8 seine Regierung beschlossen habe , an den Völkerbund
ffnenformellen „ Appell gegen den japanischen
Angriff

" zu richten. Dar Sprecher gab seiner Hoffnung
^ 2druck > daß die Völkerbundsmitglieder China rückhaltlose Uu-
EHmtzung angedeihen lassen rverden.

Anljtnkolismliz -er skan-lnavWen Staate«
diiE °E^ in> 6 . Sept . Die Außenminister der vier nor-
lam Länder beginnen am Dienstag eine Gemeinfchafts-

Wng. Der schwedische Außenminister Sandler und Gat-
" wnden am Abend zu Ehren der Gäste ein Essen geben.

Das Kerz kommt nach Slympla
6. Sept . Die Beisetzung des Begründers der

Olympischen Spiele Baron Pierre de
Laub»» bindet morgen in einem von der Stadt
Olvn,i< .Misteten Ehrengrab statt . Das Herz wird nach

übergeführt und auf klassischem Boden in feier-
Weist -bestattet werden.

Aus Stadt «ad 8avd
Altensteig, den 7 . September 1937.

llebertragung aus Nürnberg. — Die Proklamation des
Führers . Am heutigen Dienstag wird der Parteikongreß
der NSDAP , feierlich -eröffnet . Der Sprecher der NSDAP . ,
Gauleiter Wagner, wird die Proklamation des
Führers verlesen . Der Deutsche Rundfunk überträgt
diese Feierstunde in der Zeit von 11 .00—13 .30 Uhr . Nach¬
mittags um 4 .00 Uhr wird Reichsleiter Rosenberg die
Ausstellung „Nürnberg , die deutsche Stadt " eröffnen . Und
abends um 20 .00 Uhr wird der Führer auf der großen
Kulturtagung das Wort ergreifen , um allen deutschen kul-
turfchasfenden Menschen Ziel und Weg zu weifen. Die
Kulturtagung wird ebenfalls übertragen.

Der Sanitätshalbzug vom Deutschen Roten Kreuz Alten¬
steig hatte sich für seinen am Sonntagabend im „Grünen
Baum " abgehaltenen Kameradschaftsabend ohne
Zweifel die richtige Devise erkoren : „Der Humor ist der
Schwimmgürtel des Lebens "

. Und in der Tat konnte das
abgewick-rlte Programm in seiner Vielseitigkeit als treff¬
licher Schwimmgürtel dienen . Es begann mit einem heiter-
ernsten Vortrag über das dbige Thema , in dem der Unter¬
schied zwischen Humor und Stimmung eine ausgezeichnete
Charakterisierung fand . Dann kamen die Samariterinnen
mit einer aus unmittelbarer Lebenspraxis heraus gestalte¬
ten Aufführung : „Edel sei der Mensch , hilfreich und gut ",
deren „Moral " durch die anschließende Ansprache des Ko-
lonnenfllhrers Kocher - Herrenberg noch besonders unter¬
strichen wurde und sichtlich Eindruck machte. Nach der
Pause noch drei Aufführungen : „Das Kälberbrüten " von
Hans Sachs , die heitere Schwätzbasenfzene „Frau Kröpfte,
Frau Knöpfte "

, beide darstellerisch ausgezeichnet dargebo¬
ten , und zum Schluß eine Szene im Nachthemd „Das Licht ".
Die Regie von Kamerad Spahr klappte in allen Stücken
und die Hauskapelle trug das ihre durch schneidig gespielte
Märsche und sanfte Walzer zu der allerorts beobachteten
guten Stimmung bei . Nicht vergessen sei , was Halbzug-
führ-er Schlumberger in seiner Begrüßung erwähnen
konnte, daß nämlich der hiesige Halbzug in den letzten
Wochen neben aller anderen Arbeit fast geschlossen das
SA .-Sportabzeichen erwarb . Gewiß ein schönes Zeichen
von Leistungsfähigkeit und Kameradschaftsgeist . Letzterer
fand auch in dem zahlreichen Erscheinen der Nagolder
Kameraden und Samariterinnen einen sichtbaren Ausdruck.

Ueberberg , 6 . September . (Preisschießen .) Der Schützen-
verein Ueberberg, Mitglied des Deutschen Schützenver¬
bandes , hielt am vergangenen Sonntag , vom schönsten Wetter
begünstigt , sein erstes Preisschießen ab . Viele Schützen
hatten sich erfreulicherweise hiezu eingefunden . Selbstverständ¬
lich war die Konkurrenz groß , was ja auch ans den fabelhaften
Ergebnissen zu ersehen ist . 5 0 in , 5 Schuß liegend freihändig:
1 . Wilh . Frey -Enztal 60 Ringe ; 2 . Christ . Volz -Bösingen 57 R . ;
3 . Schalble -Egenhausen 57 R . ; 4 . Forstwart Gommel -Verneck
56 R . ; 5 . Ernst Kalmbach - lleberberg 56 R . ; 6 . Christ . Theurcr-
Ueberberg 56 R . ; 7 . Brenner -Egenhausen 56 R . ; 8 . Karl Ziefle-
Schernbach 56 R . ; 9 . Jakob Wurster - Kohlmühle 56 R . ; 10. Ernst
Volz-Bösingen 56 R . ; 11 . Holzäpfel -Ebhausen 56 R . ; 12 . Erich
Rodenwald - lleberberg 56 R . ; 13 . Hans Hauser -Ueberberg 55 R . ;
14 . Treßle - Göttelfingen 55 R . ; 15. Holzwarth -Ueberberg 55 N . ;
16 . Jakob Seeger -Ueberberg 54 R . ; 17. Alfred Wurster -Kohl-

mühle 54 R . ; 18. Finkbeiner -Enztal 54 R . ; 19 . Jakob Vauer-
Ueberberg 54 R . ; 20. Erhard Morhard -Ueberberg 54 R . ;
21 . Dengler -Ebhausen 54 R . ; 22 . Jakob Bürkle -Hornberg 54 R . ;
23 . Karl Eanß -Ueberberg 53 R . ; 24 . Bernhard Kohler -Altensteig
53 Ringe . — 14 m Bahn, 3 Schuß stehend aufgelegt : 1 . Karl
Ziefle -Schernbach 36 Ringe ; 2 . Erhard Morhard -Ueberberg
36 R . ; 3 . Treßle -Göttelfingen 35 R . ; 4 . Hans Hauser -Ueberberg
35 R . ; 5 . Ernst Volz -Bösingen 34 R . ; 6 . Mast -Grömbach 34 R . ;
7 . 7 . Kürble -Grömbach 34 R . ; 8 . Wilh . Ziefle -Schernbach 34 R . ;
9 . Blaich- Enztal 34 R . ; 10 . Joh . Ziefle -Schernbach 34 R . ;
11 . Karl Gautz -Ueberberg 33 R . ; 12 . Gust . RockenbauchEttmanns-
weiler 33 R . ; 13 . Ernst Kalmbach -Ueberberg 33 R . ; 14 . Karl
Bertsch-Ettmannsweiler 33 R . ; 15. Bernhard Kohler -Altensteig
33 R . ; 16 . Konrad Wurster -Ueberberg 33 R . ; 17. Wilh . Frey-
Enztal 33 R . ; 18 . Schaible -Egenhausen 33 R . ; 18 . Jakob Volle-
Hornberg 33 R . — Ehrenscheibe: Wilh . Frey - Enztal.

Nagold , 4 . Sept . (Kreisabteilung Nagold des Deutschen
Gemeindetages ) . Die Bürgermeister und die Körperschafts¬
beamten traten nach längerer Sommerpause letzten Montag,
den 30. vor . Mols , zu einer Sitzung in Wildberg zusammen.
Der Obmann Bürgermeister Maier- Nagold konnte als Gäste
begrüßen den stellvertr . Kreisleiter W aid el i ch - Calw , den
Bezirksgruppenführer des RLB . S chö nbu che r - Karlsruhe
und den Orts - (Kreis - ) Gruppenführer M au th e - Nagold . Be¬
zirksgruppenführer SchönLucher machte längere Ausführun¬
gen über die Aufgaben des zivilen Luftschutzes im Allgemeinen,
die Zuständigkeiten des örtlichen Polizeiverwalters und des
Selbstschutzes im besonderen und über eine klare und wirksame
Zusammenarbeit zwischen Ortspolizei und Luftschutzbund. Auch
die notwendige Entrümpelung der Gebäude erfuhr eingehende
Beleuchtung auch vom feuerpolizeilichen Standpunkt aus . In
nächster Zeit soll die Ausbildung des Selbstschutzes und die Ent¬
rümpelung wieder nachdrücklicher betrieben werben . Die Aus¬
führungen des Bezirksgruppenführer Schömbucher fanden den

s lebhaften Beifall der Bürgermeister . Zu der Beratung der
j Dokumente bei der Entrümpelung machte auch der Bezirksver-
I treter für Heimatschutz und Denkmalspflege Bürgermeister i . R.
, Feldweg - Altensteig noch sachdienlich « Ausführungen . Im
k einzelnen wurde noch die Wildschadensausgleichsftage ab-
! schließend behandelt und zu Tagesfragen (Ernährungshilfswerk,
j Gewerbesteuer u . a .) Stellung genommen . Im übrigen galt dis
f Sitzung dem Abschied der Arbeitskollegen Stockinger-
> Schönbronn und Wiedmann - Wildberg . Während elfterer
! altershalber in den Ruhestand getreten ist, verläßt letzterer
; Wildberg , um eine Abteilungsleiterstelle bei der Allgemeinen
l Ortskrankenkasse Stuttgart zu übernehmen . Der Obmann rich-' tete an beide Scheidende herzliche Abschiedswotte und dankte
i ihnen für ihre gründliche Mitarbeit in der Kreisabteilung und
; in der früheren Ortsvorstehervereinigung , besonders aber für
j die freundschaftliche und kameradschaftliche Einstellung . Er
: wünschte beiden alles Gute für die Zukunft und auch für ihre
' Familien und wünschte besonders Bürgermeister Wiedmann
s volle Befriedigung im neuen Amt , hoffend , daß er seine alte

Heimat und Len Schwarzwald in der Landeshauptstadt nicht
i vergessen werde . Stellvertr . Kreisleiter Waidelich sprach' namens des Kreisleiters beiden Bürgermeistern Dank und An-
! erkennung aus und hob das vertrauensvolle Zusammenarbeiten
' zwischen ihnen und der Pattei hervor . Bürgermeister Henig -

Sulz sprach für den engeren Freundeskreis und überreichte Kam.
Wiedmann ein Bild vom Schwazwald . Sparkassendirektor Ott
dankte Wiedmann noch für seine frühere Arbeit im Verwal¬
tungsrat der Kreissparkasse . Die beiden Scheidenden erwider¬
ten herzlich. Bei Gesang und Unterhaltung ging die Abschieds¬
feier nur zu rasch zu Ende.

- Neuweiler , 5 . Sept . (Gestorben . ) Der um 31 . August
unterhalb des „Ankers" in Altensteig durch ein Auto ver¬
unglückte Fritz Burk Hardt von hier ist an den Fol¬
gen seiner schweren Verletzungen g estorben . Den An-
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gehörigen des auf so tragische Weise ums Leben gekomme¬
nen jungen Mannes wendet sich die herzlichste Teilnahme
der hiesigen Einwohnerschaft zu.

Calw , 6 . Sept . (Neubau für Finanzbeamte . ) Die Lan¬
desbaugenossenschaftder Finanzbeamten e . E . m . b . H . in
Stuttgart erstellt ein Sechsfamilienhaus an der
St . Wendelstraße in Calw . Es wird von den Architekten
Aber L Burk in Calw ausgeführt.

Calw , 6 . Sept . (Die Obsternte im Kreis Calw beginnt .)
Der KreisCalw hat bis jetzt 2500 Zentner Fallobst ab¬
geliefert . Diese Woche beginnen nun die Sammelstellen
mit dem Erfassen der Pflückäpsel. Das Pflückobst soll vor
der Ernte mengenmäßig der Ortssammelstelle angegeben
werden . Die letztere unterrichtet die Bezirksabgabestelle,
fo daß jederzeit ein Ueberblick über die zu erfassenden Men¬
gen an den Verladestellen ( Bahn oder Auto ) vorhanden
ist . Ende letzter Woche nahm der Obstprüfer des Garten¬
bauwirtschaftsverbandes mit dem Kreisbaumwart und Be¬
zirksabgabestellenleiter im Kreis Calw eins Kontrolle der
Ortssammelstellen vor . Er warnte hierbei vor einem zu
frühzeitigen Ernten des Obstes, auch wenn hier und dort
Früchte durch Wurmstiche vorzeitig fallen . Je länger das
Obst am Baume hängt , umso mehr gewinnt es an Gewicht,
aber auch an Aroma und Zuckergehalt.

Neuenbürg , 6 . Sept . (Ein Verkehrsunfall . ) Gestern
abend ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall.
Ernst Eirrbach, Kassier auf der Krankenkasse, wurde
in der Wildbader Straße an der Stelle , wo seinerzeit Ma¬
lermeister Bentel iums Leben kam , von einem Motorrad¬
fahrer angefahren und e r h e b l i chver l e tz t, so daß
seine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig wurde.

Honau , Kr . Reutlingen , 6 . Sept . (Abgestllrzt.) Ein
Soldat, der sich mit mehreren Kameraden auf einer
Wanderung zum Lichtenstein befand und den Weg ver¬
lassen hatte , stürzte an einem Steilabhang ab und zog
fich dabei schwere innere und äußere Ver¬
letzungen zu.

Ulm, 6 . Sept . (70 Jahr s . ) In die Reihe der Siebzig¬
jährigen ist der seit dem Jahr 1927 in Ulm als Prälat wir¬
kende frühere Oberhofprediger in Stuttgart , D , Dr . Konrad
Hofsmann, am 5 . September vorgerückt . Er war von Geburt
Berliner . Sein Vater war der Oberhofprediger Wilhelm
Hoffmann , dessen Vater Korntal und Wilbelmsdors gegrün¬
det hat . Er bekleidete von 1586 an eine Stellung als Stadt-
psarrer in Blaubeuren und wurde sieben Jahre später Pro¬
fessor für Religion am Realgymnasium in Stuttgart . Seine
Berufung zum Hofprediger an der Schloßkirche in Stuttgart
erfolgte 1904 ; 1917 wurde er Oberhofprediger, Prälat und
Mitglied der Oberkirchenbehörde. 1919 übernahm er die
Stelle des ersten Stadtpfarrers an der Leonhardskirche.
Seinen Wirkungskreis als Prälat in Heilbronn — er war
daselbst von 1925 an tätig gewesen — vertauschte er 1927
mit seiner Stellung in Ulm.

Ulm» 6 . Sept . (Tödlicher Unfall .) An einem Hause
in der Wörthstraße stürzte der in Neu-Ulm wohnhafte Jo¬
ses Roos , der mit Dachdeckerarbriten beschäftigt war , ab.
Er erlitt einen Schädelbruch, dem er im Krankenhaus er¬
legen ist.

Ulm, 6. Sept . (Hartnäckiger Selbstmörder .)
Auf dem hiesigen Bahnhof wollte sich ein junger Mann aus
Laupheim vor einen einfahrenden Schnellzug werfen , wurde
aber von einem Vahnbeamten im letzten Augenblick weg¬
gerissen . Man brachte den Lebensmüden nach Laupheim in
sichere Verwahrung . Auf der Fahrt dorthin wollte der of¬
fenbar Geisteskranke dreimal aus dem fahrenden Zuge
springen.

Ochsenhanseu» Kr . Biberach , 6 . Sept . (Von der Feu¬
erlöschübung zum Brandplatz .) Als am Sams¬
tagabend der Motorlöschzug der hiesigen Feuerwehr in St.
Annahof eine Uebung abhielt , ertönte plötzlich im Ort
Feueralarm . Aus ungeklärter Ursache war im Wohnge¬
bäude des Landwirts Held ein Brand ausgebrochen, der
beim Eintreffen des Löschzuges bereits einen gefährlichen
Umfang angenommen hatte . Die Feuerwehr mußte sich auf
den Schutz des in der Nähe stehenden Oekonomiegebäudes
mit Stallung beschränken , während das Wohnhaus voll-
itändia niederbrannte.

OelSronn , Kr . Maulbronn , 0 . Sept . (Tödlich verun¬
glückt . ) Der Oljjührige Weinberghüter Albert Steimle
wurde von seiner Frau , die ihm das Essen bringen wollte,
am Weinbcrgweg liegend tot ausgefunden. Vermutlich ist
Steimle mit der geladenen Vorderladepistole zu Boden ge¬
kürzt, sodaß ihm der Schuß in den Bauch ging, oder das
llnglück ist beim Laden der Pistole geschehen.

Sontheim , Kr . Heilbronn , b . Sept . (Tod tn den Fe¬
rien .) In Hindelang , wo Oberlehrer I . Heni ferne Se¬
rien verbrachte, wurde er im Alter von 61 Jahren vom
Tod ereilt . Der Entschlafene, der 1897 aus dem Seminar
kam , blickte dieses Jahr auf eine 40jährige Schultatrgkert
zurück. Seit 1913 wirkte er mit voller Hingabe an der hre-
siaen Schule. „ ."

Nürtingen , 6 . Sept . (Todesfall .) Nach langen Ler-
denstagen starb im Alter von 81 Jahren Rektor r . Ir. 2 . I.
Herrmann . Er ist in Oberbalzheim (Kreis Laupheim) 1857
geboren . Als junaer Lehrer kam er 1880 hierher und amtete
an der Mädchenvolks - und Mittelschule unserer Stadt , zu¬
letzt als Rektor über 45 Jahre mit gewissenhafterTreue und
großem Geschick.

Balingen , 6 . Sept . (Angetrunkener K^ aftfah-
r e r .) Vor dem Amtsgericht hatte sich ein 24 Jahre alter
Mann von hier zu verantworten , der im Juli ds . Js unter
dem Einfluß von Alkohol nrit seinem Kraftwagen einen
schweren Verkehrsunfall verursacht hatte . Wie durch ein
Wunder wurde bei dieser Unglücksfahrt nur einer der bei¬
den Insassen verletzt . Der Angeklagte erhielt eine Gefäng¬
nisstrafe von drei Wochen.

Ebingen , 6 . Sept . (M i I ch f ä l s ch e r i n .) Wegen schwe¬
ren Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz wurde eine
hiesige Landwirtsehefrau , die sich in grober Weise verschie¬
dene Milchfälschungen hatte zuschulden kommen lassen , vom
Amtsgericht Balingen zu der Geldstrafe von 200» NM ., im
Falle der Uneinbringlichkeit zu der Gefängnisstrafe von
zw-i Monaten , verurteilt.

s Neue Lager für den Arbeitsdienst der weiblichen Jugend
i Vier neue Lager des Reichsarbeitsdienstes für die weib-
f liche Jugend werden im Laufe des Jahres im Gau Wllrt-' temberg noch fertiggsstellt . Die Altburg bei Calw,
f die jahrelang leerstand , wird zu einem weiblichen Arbeits-'

dienftlager umgebaut . Mit den notwendigen Arbeiten
^ wurde bereits begonnen . Ebenso entstehen Lager in Döt-
i tingen bei Künzelsau , in Rosenfeld bei Sulz und in Kir-°

chensall bei Oehringen . Die Lager fassen jeweils 40 Mädel
! und werden voraussichtlich im Oktober eröffnet werden.

Die Arbeitsmaiden werden hier bei der Bauern - und
s Sozialhilfe eingesetzt sein.
s 4V 000 beim Schäferlauf in Heidenheim

Heidenheim, 6 . Sept. Bei denkbar bestem Wetter veranstaltete
> die Stadt Heidenheim am Sonntag ihren Schäferlauf . Am Sams-
i tag fand im Heckental das Landespreishüten der Schäfer statt.
! 2m Zusammenhang damit waren zwei Ausstellungen , „Deutsche
! Wollen" und „Waffen zur Erzeugungsschlacht" aufgebaut worden,
s die von Lanowirtschaftsrat Hutten von der Landesbauernschaft
t Württemberg eröffnet wurden . Am Samstag nachmittag fand
s die Eefolgschaftstagung der Schäfer unter Leitung von Schaf-
s meister Brodbeck -Hohenheim statt . Der Abend sah 4000 Personen
! im Festzelt beim großen Festabend , den die Bauernschaft und die
j Schäfer lehr sinnvoll gestalteten . Am Sonntag kamen in vier
- Sonderzügen viele tausende Volksgenossen aus dem Lande in
> Heidenheim an . Um 10 Uhr vormittags übergab Oberbürger-
t meister Dr . Meier vor dem Heidenheimer Rathaus den Schäfern
; ihre Fahne , die Schäferlade und die Schäferkronen. In den
! Bismarck-Anlagen wurden dann die Schäfertänze unter stärkstem
! Beifall der vielen Zuschauer vorgeführt . Der Höhepunkt des
j Festes war ein über ein Kilometer langer Festzug, der in 56
§ Gruppen altes und neues Brauchtum zeigte. Rund 40 000 Per-
! sonen umsäumten die Straßen, die der Festzug berührte. Der
! Schäferlauf auf dem Festplatz wurde von Franz Frasch aus
; Frankenhofen bei Ehingen gewonnen . Da Frasch jedoch schon
- mehrere Schäferläufe als Sieger beenden konnte, trat er zu»
j gunsten von Kaspar Unseld -Neenstetten , Kreis Ulm , zurück. Den
? Lauf der Schäfermädchen gewann Frida Maier aus Dettingen
: a. A . . Kreis Heidenheim. Eine Schloß- und Stadtbeleuchtung

beschloß den Tag.
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Kreisleitung Calw Neichsparteitag 1937
Die Anfahrt der Teilnehmer am Reichsparteitag erfolgt a>«

Mittwoch , den 8 . Sept ., mit Omnibus ab Altensteig Marktplatz
23 .00 Uhr , Berneck Bahnhof 23 .15 , Ebhausen „Waldhorn" 23 .30Rohrdorf „Adler " 23 .45 Uhr . Transportleitung.

j SÄN ., ZV . , Zd« . ß
BdM., Standort Altensteig

Heute abend tritt der ganze Standort pünktlich um 8 Uhran der Jugendherberge an . Uniform ! Ohne Entschuldigungfehlt niemand. Vorhandene Taschenlampen sind mitzubringen.Die Scharführeri«.

Keine Warlezett für Parleianwarler
Dßr Reichsschatzmeister der NSDAP , gibt laut „Völk . Beobach¬ter" bekannt : "
I « der NS .-Presse ist eine Notiz des Inhalts erschienen , daß

für Parteianwärter eine Wartezeit von zwei Jahren fest- >
gesetzt sei.

'

Ich berichtige diese Notiz dahin, daß eine „Wartezeit " sür
Parteianwärternichtbest eh t.

Die sämtlichen Dienststellen der Partei sind gehalten , darauf >
hinzuwirken , daß die Zeit zwischen der Ausstellung der gelben !
Parteianwärterkarte und der Aushändigung der roten Mit- ^
gliedskarte so kurz als möglich ist. Diese Zeit wird in der Regel
nicht mehr als sechs Monate betragen.

Die Aufnahme in die Partei wird durch Aushändigung der ,
von der Reichsleitung der NSDAP , ausgestellten roten Mit- ,gliedskarte vollzogen.

Neberpriisung Milicher Bienenstände
Auf einer von der Reichsfachgruppe Imker einberufenen Ta -

'
gung der Landesfachgruppenvorsitzenden wurden der deutschen
Bienenzucht im Rahmen des Vierjahresplanes neue Wege ge¬
wiesen. Von besonderer Bedeutung für sie Hebung der Bienen¬
zucht werden vor allem die Bestimmungen über die Ausbildung
zum Imker sein , die einmal eine Ausbildung als Lehrling bei
einem vom Reichsnährstand anerkannten Jmkermeister , eine Ge-
tzilfenfortbildung und die Jmkermeisterprüfung vorsehen. Be¬
deutungsvoll werden für alle deutschen Imker die Slandbegehun-
gen werden . Danach werden in Zukunft alle Bienenstände in
ähnlicher Weise überprüft, wie die regelmäßigen Hofbegehungea
der Ortsbauernschasten stattfinden . Das Ziel ist die eingehende
Beratung aller deutschen Imker aus ihren eigenen Ständen, um
die Bienenhaltung auf den höchsten Stand zu bringen und da¬
durch die Erträge an Honig und Wachs zu steigern und ver¬
nachlässigte Bienenstände , die für den Nachbarimker in bezug !
aus die Gesundheit seiner Bienen unter Ilmständen eine Gefahr !
bilden können, hcrauszusluden . 2m Laufe Ser nächsten drei j
Jahre müssen alle deutschen Bienenstände besucht sein , wobei auch
die Stände der Nichtorganisierten Imker einbezogen werden . ^Äs eiisw 'vn snvr
wissenswerte, wenn Sie die SchwarzwLlber Tages¬
zeitung „Ans de » Tannen" lesen. Bestelle« Sie
dieselbe deshalb sofort bei dem Postboten, dem Zeitung»,
»nsträger oder in der Schriftleitung unseres Blatte»

Gestorben
Liebelsberg: Eg. Friedrich Funk , 65 I . a.
Freudenstadt: Friedrich Haas , Schafhändler, 83 I . a. ,

Da» Wetter
Vorwiegend heiter und tagsüber starker Temperatur ««- .

stieg. Nur noch stellenweise Frühnebel . Höchstens vorüberge¬
hend Aufkommen von Bewölkung.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig. !
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk,
alle in Altensteig . D .-A . : Vlll . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig. ^

i>Ieuvei !er , den 5 . 8ept . 1937.
loiies -amvigv.
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kl»ölr SlII'IttlSI'M. Landwirt
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wurde. Fm /AontuAist erim FItervonZZ Igdren
seinen IVunlen erlezen und sinkt in dem
Herrn entscblaken.

In tiekem Leid:
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öeerdiAUng (Aittvocli, 8. 8ept. , nackm. 2 Ubr.

I

USUS moaesmen

ran «si'vsr-unmsi' 1S3/ /SV
Leders kVlodekükrer Lsncl I : Osmsnklsidunj; 1 .50

, , Lund 2 : Kinderkleidung 1 .—
Lsvorit Floden -FIbum — .95
Ullstein kVloden-FIdum : Osmenkleidung 1 .50 s

, , Kinderkleidung 1 .— j

empkieklt die j
»uoKKSNMUNA L.ZM . KttSNÄSM . WBKV !

KAM IV

HcirMsiitkin'/i
! Menn sie wüßtet

wie schnell und dochj
schonend iiii verölteÜber-
anzüge, Hosen , Arbeits-
Hemden, Putztücher usw^
säubert,sie würde sich nichts
mehr mit veralteten R «i - /
nigungsmethoden ab¬
plagen ! — Und was fürs^ Ohre Frau gilt, gilt nicht ^

weniger für alle, die i
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wie Zuverlässigerhelfer!
Dign , Li « übrigens schon,
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vorzüglicher Reinigungs.
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Bringe morgen von 9 Uhr ab
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Moer, Frau Keck.
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Otto Klei », Schreinermeister
Altensteig , Schloßbergstr.
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